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NnAniinnng derD. U.
Seine SienitPtfWonlängnvng über 45 Fuhre.

Amtliche Kundgebung.
Abänderung des 8 27 des Gesetzes vom 11. Februar

1888:
Durch einen vom Reichstag bereits angenommenen

Gesetzentwurf wird eine nochmalige Musterung der frü¬
her dauernd untauglich befundenen Wehrpflichtigen im
Kriege möglich. Dies entspricht in erster Lrme dem
^gemeinen Rechtsempfinden des Volkes. Zahllose
Angaben forderten die Einbringung eines solchen Ge¬
setzes aus Eerechtigkeitsgründen. Durch den frenvilu-
Sen Eintritt einer großen Anzahl früher als dauernd
Unbrauchbar bezeichneter Wehrpflichtiger rst erwiesen,
H  sich eine Menge jetzt Tauglicher unter diesen be¬
enden Zeit und Arzt beseitigen häufig Mangel , ote
Me ftflhere Entscheidung begründeten. Es wäre eben¬
in unbillig wie ungerecht und entspräche nicht dein
Grundgedanken der allgemeinen Wehrpstichi, ältere ^ eute
'Ns Feld zu schicken, so lange noch taugliche abkömm¬
liche jüngere Leute vorhanden sind.

Von einer Verlängerung der Wehrpflicht über das
vollendete 45. Lebensjahr hinaus , wie oft behauptet
U>Urde, ist keine Rede. (W. T. B .)

«Wer MesberiW.
WTB Großes Hauptquartier , 8. September.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Eine Anzahl feindlicher Schiffe erschien gestern früh

vor Middelkerke. beschoß vormittags Westende und nach-
Urittaqs Ostende. Vor dem Feuer unserer Kustenbat-
Mrien zogen sich die Schiffe wieder zurück. Militärischer
Schaden ist nicht ungerichtet. In Ostende wurden zwer
belgische Einwohner getötet, einer verletzt.

Än der Front verlief der Tag im übrigen ohne be¬
sondere Ereignisse. .. .
, Ein bewaffnetes französisches Flugzeug wurde nord-
ich von Le Mesnil (in der Champagne) von einem

Mutschen Kampfflieger abgeschossen. Es stürzte bren¬
nend ab. Die Insassen sind tot. . m .

Ein feindlicher Fliegerangriff auf Frerburg un Brers-
8öu verlief ergebnislos.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
In der Gegend von Dandsevus find unsere Abtei-

NNgen im weiteren Vorgehen. '
^ Truppen des Generals von Eichhorn setzten sich nach
^ampf in den Besitz einiger See-Engen bet Trokr-Rowe
Mdwestlich von Wilna ). .. . ..  n r„

Zwischen Jeziory und Wolkowysk schreitet der An¬
griff vorwärts . Wolkowysk selbst und die Hohen öst¬
lich und nordöstlich davon sind genommen. Es wurden
2800 Gefangene gemacht und vier Maschinengewehre
^beutet.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
In der Gegend von Jzabelm (südöstlich von Wollo-

^ysk) ist der Feind geworfen. Werter südlich rst die
Heeresgruppe im Vorgehen gegen , die Abschnitte der
^elwianka und Hozanka. Nordöstlich von Pruza a
Mwgen österreichisch-ungarische Truppen durch das Sumpft
ßebiet nach Norden vor. Es wurden rund 1000 Ge¬
angene gemacht. „

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
von Mackensen.

-.Die Kämpfe an der Iastolda und östlich oon Dro-
bü'zyn dauern an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Russische Angriffs bei Tarnopol sind abgeschlagen.

Weiter südlich in der Gegend westlich von Ostrow ist
ein Vorgehen des Feindes durch den Gegenstoß deut¬
scher Truppen zum Stehen gebracht.

*

Die heutige russische Veröffentlichung über die Nie¬
derlage von zwei deutschen Divisionen, die Gefangen¬
nahme von >50 Soldaten und die Eroberung von 30
deutschen Geschützen und vielen Maschinengewehren ist
frei erfunden. Kein deutscher Soldat ist auch nur ei¬
nen Schritt gewichen, kein Geschütz oder Maschinenge¬
wehr ist in Feindeshand gefallen. Hingegen warf der
erwähnte Gegenstoß deutscher Regimenter den vor¬
dringenden Feind weithin zurück. Eines davon machte

250 Geiangene. Oberste Heeresleitung.

MW»ge«e MlgMegrgmme.
Bestechung griechischer Beamten.

W.T.B. Athen. 8. Sept . (Nichkamtl.)
Hier wurde die aufsehenerregende Entdeckung ge¬

macht, daß Depeschen der deutschen Gesandtschaft und
Telegramme des Königs Konstantin feit Monaten von
zwei Telegraphenbeamten unterschlagen worden sind,
die hierfür von zwei französischen Korrespondenten eine
monatliche Bestechung jeder von je 1500 Franken be¬
zogen haben. Die deutschen Diensttelegramme wurden,
wie verlautet , nach Rußland weitergegeben. Beide
französischen Korrespondenten sind verhaftet worden.

Se»We LuMrzeme»der Emlmd.
W.T.B. London, 8. Sept . (Nichtamtl.)

Meldung des Reuterschen Büros , Das Pressebüro
meldet, daß in der vergangenen Nacht semdluhe Luft¬
fahrzeuge den östlichen Grafschaften einen Besuch ab¬
statteten und Brände und persönliche Unfälle verur¬
sachten.

Me leise» uns bei der Beirtmung auf die
MgstMc die SmielenMe«?

— Ein Wort zur Aufklärung für diejenigen, denen
flüssige Mittel fehlen, die aber bei der Zeichnung auf
die Kriegsanleihe doch nicht zurückstehen möchten. —

Wer keine Geldmittel , wohl aber Wertpapiere be¬
sitzt. dem können die Darlehnskassenhelfen. Sie geben
aus die Wertpapiere Darlehen . In Höhe des darge¬
liehenen Geldes kann man sich dann an der Zeichnung
beteiligen.

Soll man die Zeichnung nicht lieber unterlassen,
wenn man Geld dazu erst borgen muh?

Wenn man zum Zwecke der Zeichnung aus die Kriegs¬
anleihe die Darlehnskassen angeht , so ist dies gerecht¬
fertigt. Denn durch die Beteiligung an der Zeichnung
nutzt man den Interessen des Vaterlandes . Lediglich
durch Zeichner, die Bargeld besitzen, lassen sich Milli¬
ardenbeträge kaum aufbringen. Bei Friedenszeichnungen
treten den Varzeichnern diejenigen hinzu, die das zur
Zeichnung erforverliche Geld durch Verkauf von Wert¬
papieren flüssig machen. In Kriegszeiten ist ein solcher
Verkauf ausgeschlossen. Hier treten die Darlehnskassen
ein und sorgen durch ihre Beleihungen dafür, daß diese
breiten Zeichnerfchichten im Interesse des Anleiheer¬
folges und in ihrem eigenen Interesse nicht fern zu
bleiben brauchen.

Wie schneidet der Zeichner ab, wenn er auf Borg
zeichnet?

Die Aussichten des Zeichners, ob er nun Varzeichner
ist oder das zur Zeichnung nötige Geld borgt, hängen

wesentlich vom Ausgange des Krieges ab und lassen
sich daher mit voller Sicherheit nicht übersehen. Das
aber steht fest, daß, wenn die Bürzeichner ein aussichts¬
reiches Geschäft darin erblicken, die Kriegsanleihe mit
99°/» zu erwerben, das Geschäft auch für die Borgzeichner
vorteilhaft ist, wenn sie sich den Ankauf nicht 99°/».
sondern 99,25°/° kosten lassen. Diese 25 Pf . nämlich
sind es, die derjenige i.iehr aufzuwenden hat , der bei
der Dahrlehenskaffe borgt und sich mit der Abstoßung
seines Darlehens sogar ein volles Jahr Zeit läßt . An
die Darlehenskassen sind5' /.°/° Zinsen zu zahlen, während
die Anleihe rund 5°/» erbringt. Das bedeutet den ge¬
ringen Verlust von V*0/» = 25 Pf . für ein Jahr . Da
nach den entgegenkommenden Bedingungen der Dar¬
lehenskassen jederzeitige Rückzahlung, auch Rückzahlung
in Teilbeträgen gestattet ist, wird der Verlust in weit¬
aus den meisten Fällen noch hinter 25 Pf . Zurückbleiben.

Wer zwar verpfändbare Wertpapiere besitzt, aber
keine Geldeingänge zu erwarten hat, aus denen er
das Darlehn zurückzahlen könnte, kann und soll auch
er sich an der Zeichnung beteiligen?

(Schluß folgt in nächster Nummer.)

Diejenigen, welche für das Kalenderjahr 1916 einen
Wandergewerbeschein beantragen wollen, werden ersucht,
die Anträge bis längstens zum 15. Oktober ds. Js . beim
hiesigen Vllrgermeisteramte, unter Vorlage des letzten
Gewerbescheineszu stellen.

Flörsheim , den 8. September 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Am nächsten Samstag , den 11. September von 10
Uhr vormittags bis 1 Uhr nachm, und von 2 bis
4 Uhr nachmittags erfolgt im hiesigen Rathaushof,
die Abnahme und gleichzeitige Bezahlung von Gegen¬
ständen aus Kupfer, Messing und Reinnickel durch einen
Sachverständigen. Die Einwohner werden ersucht die
Gelegenheit wahrzunehmen und vorher in allen Ecken
und 'Winkeln des Hauses nach Sachen aus Kupfer
Messing und Nickel abzusuchen, um diese Gegenstände
am Samstag morgen im Rathaushof gegen gute Be¬
zahlung abzuliefern und dem Vaterlande einen Dienst
zu erweisen.

Flörsheim , den 7. September 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6 Uhr Amt für Pfarrer Heinrich Lauck,
6 1Iq Uhr Amt für Lehrer Altmann und Frau.

Samstag . 6 Uhr Zahramt für Magd. Weilbacher geb. Kortel
6i/„ Uhr 2 Seelenamt für d. gestorb. Peter Kohl.

Israelitischer Gottesdienst.
Neujahrsfest.

Donnerstag, den 9. Sept.
Vorabendgottesdienst7 Uhr 00 Min.
Morgengottesdienst 7 Uhr 00 Min.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr 00 Min.

Freitag, den 10. Sept.
Vorabendgottesdienst 7 Uhr 35 Min.
Moraengottesdienst 7 Uhr 00 Min.

Samstag , den 11. September.
Vorabendgottesdienst 6 Uhr 20 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr 00 Min.
Sabbatausgang 7 Uhr 35 Min . _

Bereins -Nachrichten.
ArbeitergefangvereinFrisch Auf. Jeden Sonntag Nachmittag 4

Uhr Singstunde im Kaisersaal. Vollzähliges Erscheinen der
ortsanwesenden Sänger wird erwartet.

Turnverein von 1861. Die Turnstunden finden wieder regelmäßig
Dienstags und Freitags auf dem Turnplatz abends8 Uhr statt.
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Rußlands letztes Huf gebot.
Wie schwedische Blätter aus Petersburg

berichten, bat die Reichsduma in gebeimer
Sitzung dem von der Negierung vorgelegten
Gesetzentwurf betr. die Einberufung des Land-
sturms zweiten Aufgebots gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und bei Stiinmenent-
baltung der Arbeitspartet zugestimnit. — Das
zweite Aufgebot des russischen Landsturms
(Reichswehr) umfaßt 320"°Jnfanteriebataillone.
20 Festungsbataillone. 20 Reiterregimenter zu
vier Schwadronen und 40 Batterien . Für die
Batterien fehlen die Geschütze, für die Kavallerie
die Pferde. Kavallerie und Artillerie kommen
auch wegen der Länge' der Ausbildungszeit
jetzt kaum in Betracht. Bleibt also die Mög¬
lichkeit, gegen eine halbe Million Infanterie
einzuberufen, was gegenüber den russischen
Verlusten kaum ins Gewicht fällt. Es ist für
tMlt Geist der russischen Machthaber be-
^tchuend, daß sie angesichts dieser Tatsache
immer noch erklären, sie hätten noch 8 — nach
anderen Stimmen 2 oder gar 12 — Millionen
Mann Heerescrjatz. Damit toll offenbar das
neutrale Ausland getäuscht, damit sollen die
Verbündeten getröstet werden, um nicht bei
ihrem Vorgehen gegen die Dardanellen zu
erlahmen.

Demselben Zweck diente offenbar auch die
Rüstungskonferenz, die in Petersburg getagt
hat und die vom Zaren mit einer feierlichen
Ansprache eröffnet wurde, in -Ler er immer
wieder̂ hervorhod, es müsse jetzt im ganzen
Russenreiche nur einen Gedanken geben: den
Feind aus dem Lande zu jagen. Werden auf
diefer Konferenz, die mit so vielen schönen
Worten eingeleitet wurde, auch die Schwierig¬
keiten zur Sprache gekommen sein, die sich der
Wtederausrüstung des russischen Heeres nach
den Verlusten des mehr als einjährigen Feld¬
zuges entgegenstellen? *Wichtige Stätten der
Industrie sind vom Feinde besetzt. Die
anderen haben Schwierigkeiten, das nötige
Rohmaterial und die nötigen Brennstoffe zu
erhalten, Schwierigkeiten, die sich mit der fort¬
schreitenden Besetzung des Landes durch den
Feind noch steigern werden. Sehr groß ist
aber die russische Kriegsindustrie verhältnis¬
mäßig nicht gewesen, und im Handumdrehen
lassen sich die geschulten Arbeitskräfte, wie sie
zu einer gewaltig gesteigerten Produktion er¬
forderlich wären, nicht heranbilden. Hat doch
selbst England, das doch wesentlich günstiger
gestellt ist, ungeheure Schwierigkeiten bei der
Heranziehung geeigneter und / ausreichender
Arbeitskräfte zu überwinden.

Was nun die beschlossene Einberufung der
Reichswehr anbelangk, so handelt es sich dabei
um die für dienstuntauglich Erklärten, also
durchschnittlich um ein schon an sich minder¬
wertiges Menschenmaterial. Das soll nun
nach unzureichender Ausbildungszeit und bei
unzureichendem Ausbildungsperlonal die neuen
russischen Heere abgeben, die im Frühjahr den
Angriff ausnehmen sollen, wenn es bis dahin
gelungen sein sollte, ihre Ausrüstung sicherzu¬
stellen. Man kann sich nicht umstellen. daß
alle die, die jetzt von dem endgültigen Siege
Rußlands sprechen, wirklich glauben, ihn mit
solchen Heeren erringen zu können, nachdem
die gut ausgebildeten und ausgerüsteten
Massenheere, mit denen Rußland.in den Krieg
gezogen ist. Schiffbruch gelitten haben. Er¬
klärlich ist es ja. daß immer der eine unserer
Gegner seine Hoffnungen aus den anderen
setzt, wenn er selbst schließlich zur Erkenntnis
des eigenen Unvermögens gelangt ist. Wenn
Rußland jetzt nicht kapituliert, sondern sich
noch hartnäckig an die Hoffnung aut den
schließiichen Sieg klammert, so kann es das
nicht im Vertrauen aus ''die eigene Kraft,
sondern nur auf die Hilfe der Bundesgenossen.

Mit seinem Munitionsbeüarf ist das Zaren¬
reich gegenwärtig säst ausschließlich aufJapan
angewiesen. Offenbar rvird die Lieferung von
.Kriegsmaterial aller Art durch Japan , die.
wie aus den Mitteilungen der deutsch-ameri¬
kanischen Handelskammer in New Dort er¬
sichtlich ist, schon jetzt einen recht beträchtlichen
Umfang hak, gegenwärtig in noch größerem
Maßstabe organisiert. Japan hat sich aus
dem Weltkriege zunächst seinen Gebietsgewinn
in China und der Südsee gesichert, dann sich
gegen England und die Ber. Staaten eine
Art Schutzherrschast über China erstritten. Jetzt
geht es nach dem Borbilde Amerikas an die

Gleiches ĵ aß. ✓
16] Roman von A. L. L i n d n er.

kFortsetzung.1
Der Gedanke stachelte alles aus, was an

wilder Leidenschaft in ihm war . Mit einem
Sprung halte er sie eingeholt und ihr den

; LLeg verireten.
S&lara," seine Stimine klang rauh und

fremd.
.Lassen Sie mich vorbei, Herr Professor."

sagte sie. so ruhig sie vermochte.
Er lachte kurz auf. mit einem Ausdruck in

den Augen, der ihr Furcht machte, aber sie
nahm sich zusammen, um es sich nicht merken
«u lassen.

«Hab' ich deshalb tagelang auf dich ge-
Wartet, um mich wie einen Schuljungen fort-
schicken zu lassen?“ Er nannte sie noch immer
.du ". „Klara, verzeih mir. Ich kann dies
nicht ertragen, es macht mich irrsinnig. Ich
kann dich nicht lassen," rief er und faßte nach
ihrer Hand. Alles, was er sich in diesen
Tagen zurechtgelegt hatte, kam jetzt in über¬
stürzender Hast von seinen Lippen. Es war
dasselbe wie damals in seiner Wohnung, nur
noch leidenschaftlicher, gequälter, mehr als
ein Beiteln, als ein Bitten zu nennen. Endlich
hielt er inne, atemlos, gespannt. —

.Warum quälen Sie sich und mich so? Ich
habe Ihnen gesagt, was zwischen uns steht."
sagte sie müde. . Lassen Sie mich gehen, dies
übersteigt meine Kräfte."

Sie riß ihre Hand los und versuchte wieder
an ihm vorbeizukommen.

„Wenn du mir meinen Ring auch zurück¬
gegeben hast, ich trage den deinen noch."

dritte Art der Ausnutzung des Krieges , die
Massenlieferung von Kriegsmaterial,die von ihm
bei seiner sinanziellen Schwäche besonders wohl¬
tätig empfunden werden wird. Mit Hilfe
dieser beiden außereuropäischen Lieferanten
wird der Viervcrband sich das Nötige wohl
allmählich beschaffen können. die Sorge ist
nur , wie es bezahlt weiden soll. Wir wissen,
daß Rußland auch da am Ende seiner Kräfte
wäre, wenn es nicht die englische Hilfe im
Hintergründe hätte. Freilich wird ja England
diese Hilfe schwer genug. Aber umsonst ge¬
währt es sie nicht. Wohl alle englischen
Vasallen, Italien , Frankreich, Rußland , sind
allmählich schock zu der Erkenntnis gekommen,
wie sie sich im englischen Dienste zu Grunde
richten.

Aber England weiß seine Söldner bei der
Fahne zu halten. In welche Abhängigkeit
Rußland von England geraten ist, zeigt eine
vertrauliche Mitteilung der amtlichen Peters¬
burger Telegraphen-Agentur an die russische
Presse, über die der .Voss. Ztg.' aus Peters¬
burg berichtet wird/ Die Agentur kündigt
darin einen aus England herstammenden
„kstyklus van Aufsätzen und Mitteilungen " an.
die die russische Bevölkerung mit den „wirk¬
lichen Vorgängen in Westeuropa" .bekannk-
machen sollen und namentlich mit der
Rolle, die England im gigantischen Kampfe
der Völker spielt. Die Agentur wird diese
Aufsätze an die gesamte russische Presse ver¬
senden, und bittet um lückenlosen Abdruck.
Diese Indienststellung des amtlichen ruisischen
Preßapparats für rein englische Interessen be¬
weist, daß die Regie in diesem Weltkriege
noch immer, oder richtiger wohl mehr und
mehr von englischen Händen ausgeübt wird.
Trotz seiner dürftigen militärischen Leistungen
ist es England, das allen seinen Bundesge¬
nossen Halt gibt und sie dirigiert. Deshalb
kann von einer Besiegung des Vierverbandes
nicht die Rede sein, so lange England nicht
besiegt ist. Auf dem Wege zu diesem Siege
wird Rußlands letztes Aufgebot kaum ein
Hindernis für Deutschland und seine Ver¬
bündeten sein. Die russischen Heere mögen
sich noch eine Zeitlang wehren, sie mögen hier
und da noch Angriffsversuche machen, ge¬
fährlich können sie uns nicht mehr werden.

verschiedene ririegsnachrichten.
Von der mil.Zensurdehörde zugelassene Nachrichten.

Abermalige Verschiebung der grosse»
Offensive.

Dem italienischen Milltärkritiker Obersten
Barone sowie französischen Schriftstellern
gegenüber soll der Generalissimus Joffre nach
einer Meldung aus Gens erklärt habon. er sei
von dem Plane der allgemeinen Offen¬
sive  zurückgekommen . Diese sei kaum
durchführbar , ehe Deutschlands
Pläne im europäischen Osten  völlig
ausgereist und eine Übersicht seiner dortigen
militärischen Aufgaben möglich sei. — Die
.Baseler Nationalzeitung ' meldet aus Genf,
daß der Ü b er w a chu n g s d t e n st an der-
schw e iz eri sch- französis che n Gren ze
neuerdings bedeutend verschärft worden sei.
Es nerlautek. daß in den nächsten Tagen
dreitausend französische Landsturmleute an die
Grenze kommen werden , die dort auf der
ganzen Linie aufgestellt werden sollen. Man
glaubt, daß die sranzösische Negierung dadurch
verhindern will, daß Deserteure  nach der
Schweiz flüchten. *

Unheimliche Gerüchte.
Die Erschütterung der russischen

D ün  a ste t i u n g hat in/Petersburg eine
verzweifelte Stimmung heroorgerufen. Die
wildesten Gerüchte liefen bald um. Am
0. d. Mts . verlautete hartnäckig, daß General
Rußkis bei Riga stehende Armee vernichtend
geschlagen und Riga besetzt  sei ; die
Deutschenbesändensich schon auf ungehindertem
Vormarsch gegen die Hauptstadt. Erst eine
amtliche Bekanntmachung konnte die auf-
gcregien Massen beruhigen. — Von unter¬
richteter Seite wird behauptet , daß die
Frontretse des Zaren  lediglich fingiert
sei, um die Verlegung der Residenz
zu verdecken. Rigas Fall bedeute eine un¬
mittelbare Bedrohung von Petersburg.

Sie zuckte die Achseln.
„Daran kann ich Sie nicht hindern."
Ihre Kälte, sei sie nun angenommen oder

wirklich, brachte ihn um den Rest seiner
Selbstbeherrschung.

„Mach mich nicht rasend. , Glaubst du. daß
du mich so leichten Kaufes Io3 wirst ? Ich
lasse dich nicht. Sieh zu. was du vermagst."

Mit einem Ruck hat er sie an sich gerissen,
sinnlos vor Aufregung, und seine Arme
schlossen sich um sie wie Eisenklammern. Sie
wehrte sich verzweiselt, es half ihr nichts.

„Es ist mir ganz gleich, was aus uns
beiden wird." raunte er. „Du bist in meiner
Macht, siehst du nun. daß ich nicht so kurzweg
abznschüttein bin ?"

Dann wieder weich werdend : „Klara, sei
barmherzig ! Sei mein, mein lebenlang will
ich's dir danken."

„Nie, nie." ächzte sie atemlos. „Es sei
denn, daß ich auch ein Menschenleben auf dem
Gewissen habe. Eher nicht."

Abermals versuchte sie, sich von ihm loszu¬
ringen. Seine Augen funkelten dicht über den
ihren mit einem Ausdruck, den sie nie darin
gesehen.

„.Hilfe," rief sie unwillkürlich in iäher Angst
vor ihm.

Dieser Ruf brachte ihn wieder zur Be¬
sinnung und Vernunft zurück. Ein Wider¬
wille vor sich selbst, vor der ganzen brutalen
Szene schüttelte ihn. Unbewußt ließ er
sie los.

„Ich glaub' wahrhaftig, ich bin schon ver¬
rückt." murmelte er. Aber sie hörte nicht auf
ihn. Wie gejagt bog sie in den nächsten Weg
ein und war verschwunden.

Die ,Tailv News ' über die Jriedens-
gernckitc.

Die liberalen.Daily News' schreiben in einem
Leitartikel, noch sei' es zu früh,  an einen
nahen  F r i e d en s schl u ß zu glauben. Doch
sei es wohl möglich, daß den stacken amerika¬
nischen Friedensgerüchten  diesmal
etwas Bestimmtes zugrunde läge. Vorläufig
müsse man abwarten. Aber einige der
Hindernisse  für Aufnahme der Friedens¬
besprechungen seien jetzt gefallen. — Wir
werden gut tun, abzuwarten, bis man an deut¬
scher amtlicher Stelle zu den Friedensgerüchten
Stellung nimmt. ^

Japans Volk gegen eine cnroväische
Ervcditio ».

Angesichts des neuerdings mit großer Be¬
stimmtheit auftrctenden Gerüchtes von der
Entsendung eines großen japanischen
H i i f s ko r p 8 nach dem europäischen Kriegs¬
schauplätze zeigt die überwiegende Mehrheit
der hauptstädtischen Presse wachsende Unruhe.
Mit geringen Ausnahmen stehen alle Be-
völlerungsschichten der j a p a n i s che n T e i l -
nähme  am Weltkriege durchaus ab¬
lehnend  gegenüber . Die Negierung wird
über ihre Absichten im Parlament befragt
werden.

Deutfcblands Leiftungen.
Eine neutrale Stimme.

Aus einem Privatbrief einer Schweizerin
veröffentlicht das .Berner Tagblatt ' die fol¬
genden bezeichnenden Stellen:

„. . . Für mich bedeutet mein Aufenthalt
in Kriegsdeutschland ein tägliches Erleben,
man fühlt das Wehen der Geschichte. Wer
mit offenen Sinnen durch Deutschland reist,
kann nicht anders , als durch die gewaltige
Größe, mit der dieses Volk seine Siege feiert,
fehle Toten ehrt und seine Schmerzen trägt,
auss tieiste erschüttert sein. Viel, viel Liebes
möchte man ihnen erweisen, all den bleichen
tapferen Helden, deren vieler Brust das
Eiserne Kreuz schmückt.

Auf meiner Reise durch Deutschland erlebte
ich viel Erhabenes und Unvergeßliches. An
den Bahnhöfen die Abschiedsszenen, viel
Selbstbeherrschung, stolzer Mut , mit Mühe
zurückgehaltene Tränen . Viel prächtige
Jugend , viele mit dem Eisernen Kreuz ge¬
schmückt, wieder ins Feld ziehend, blumen¬
bekränzte Waggons mit zum ersten Maie ins
Feld ziehenden ernsten, bärtigen Landsturm¬
truppen, hie und da Österreicher mit dem
Edelweiß auf der Mütze.

Am Tage, als Warschau gefallen war , kam
ich in München an. Die Feier war schon
vorüber. Obgleich kaum eine Stunde seither
vergangen war , lagen die Straßen in ihrem
prächtigen Flaggenschmuck schon still und
ruhig da. Wenn man aus einem rteuiralen
Lande stammt und nach den Zeitungsmel¬
dungen sich den Siegesjubel in Deutschland
vorstellt, mit lärmenden . Kundgebungen und
Demonstrationen, so ist man enttäuscht, an¬
genehm enttäuscht. Wohl nie hat ein Volk
mit mehr Würde und Selbstbeherrschung seine
Siege gefeiert wie das deutsche! Seit einem
Monat von einem unerhörien Erfolg zum
anderen schreitend, von Sieg zu Sieg , wahrt
das deutsche Volk bei jeder Siegesfeier seine
ernste Ruhe und Würde. Als die letzte und
stärkste. Festung, Brest-Litowsk, fiel, war ich
gerade' in Freiburg i. B. Um die ange¬
schlagenen Telegramme drängten sich die
Menschen, ich stand mitten drin, rechts und
links von mir Verwundete, sie lasen die Nach¬
richt still vor sich hin. Wohl strahlte manches
Antlitz, aber nichts von überwältigender
Freude oder Siegestaumel war zu sehen.
Abends, beim Siegesdenkmal, versammelten
sich Tausende, um den Tag festlich zu schließen.

Nichts Ergreifenderes, als bei den so rasch
aufeinanderiolgenden Siegen die Ehrung der
Toten, das siete Bewußtsein der Opfer, keine
Beschönigungen, keine Verheimlichung, Wahr¬
heit und schlichte Größe auch bei den größten
Erfolgen und Siegen . , Still und seixrlich ging
die Menge auseinander , durch die laue August¬
nacht. die halb dunklen Straßen . Stimmung
lag über allem, die wogenden Menschemnassen
im Halbdunkel, die erhabene, stille Feier, die
auch bei ckller Freude der Toten gedenkt. Ties
ergriffen ging ' ich nach Hause.

Vorübergehende fassen an diesem Abend
noch lange Licht in des Professors Arbeits¬
zimmer. Bogen auf Bogen füllte sich unter
seiner Hand. In den flehentlichsten Aus¬
drücken bat er Klara um Verzeihung wegen
seiner Maßlosigkeit. Noch einmal versuchte er.
sie wiederzugcwtiinen. Es war ein Brief, der
wohl imstande mar, zu rühren. „Ich will
warten., so lange du willst. Ich gebe dir mein
Ehrenwort, daß ich dich mit keiner Silbe
wieder drängen will, nur laß mir Hoffnung,
sag' mir, daß du mich nicht für immer aufge-
geden hast."

Mitternacht war längst vorüber, als er den
Brief zur Post irug. Morgen, bet der ersten
Bestellung würde sie ihn erhalten und
bann-

Aber der Vormittag verging, der Nach¬
mittag . der Abend, und keine Antwort kam.
Der langen, ruhelosen Nacht folgte ein zweiter
Tag , aber auch dieser brachte keinen Briet,
dafür aber etwas Unerwartetes, einen Besuch
von Frau Knorring. Bei ihrem Anblick
schreckte Olden von der Chaiselongue empor,
aus der er mit wüstem Kops und matten
Pulsen gelegen hatte'.

„Tante Emma, was ist gescheheu? Ach,
ich bitte um Verzeihung, gnädige Frau —"

„Sagen Sie nur ruhig Tante Emma." ant-
ivortete sie freundlich. „Sie wundern sich
über mein Erscheinen — es wollte sich aber
mit meinem Gewissen nicht vertragen. Sie
bier so ganz sich selbst zu überLffen. Lieber
Freund , wie sehen Sie nur aus ? Sie müssen
krank sein." setzte sie mit besorgiem Blick auf
sein fahics Gesicht und seinen vernachlässigten
Anzug hinzu.

Hier in Freiburg . in unmittelbarer
des Kriegsschauplatzes, spürt man so recu>
was der Krieg bedeutet. In München 3- •
sicht man ja auch Verwundete, sie verlteik
sich aber in den Wogen der Großstadt E
war mir «ergönnt, in München auch mehrê
Lazarette zu besuchen, so auch das Lazare
vom Roien Kreuz, das durch seine wunde
volle Einrichtung überwältigend wirkt, w
wundern mußte ich das deutsche Anpassung¬
vermögen beim Besichtigen einer in ein Lazare
umgewandellen Schule, wohin z. B. das Ge
leise der Elektrischen direkt vor das Haus ge
leitet wurde, um das Umladen der Verivun
deten zu vermeiden. Das Menschenmögnm
wird getan. Was einem aber die größte Bei
wunderung einflößt, ist die Selbstverstandssm
keik, Umsicht und Ruhe, mit der die schweifte
Aufgaben gelöst werden. Pünktlichkeit »ss
Ordnung in allen Betrieben herrschen w>
zur Friedcnszeit.

Ein großes Volk, eine große Zeit ! _

poütifcbe Rundfcbau«
Belgien.

*Das .Petit Journal ' meldet aus HaNH
daß der interimistische belgische Minister de
Auswärtigen Baron Beyens zum Mstgllf
des Ministerrats ernannt wurde. Unter Voriv
des Ministervrästdenten B̂roqueville fand
Sainte -Adresse bei Havre ein K ab inert s
rat  statt , der sich mit der Frage derbe
gisch enNeutralitätvom  juristischen»>
historischen Standpunkt beschäftigte.

Russland . ^
*Nach dem Blatte .Kurier' soll Kriegs

minister General Poliwanow Ministe
Präsident  werden , weil ihm nicht, >
dem Zivilisten Kriwoschein. die Kandidal»
eines parlamentarischen Ministerpräsident
Erfolg entgegengestellt werden könnte.

Balkanstaaten . .
* In der italienischen Presse wird d>

Haltung der Balk  an st« cit e n weiter
überaus pessimistisch beurteilt. Wahrend ,
Karriere della Sera ' noch Hoffnungen
Rumänien setzt, geht die Meinung uberei-
stimmend dahin, daß der V i erv erbau
bei den anderen Balkanstaaten einen vo urg
Mißerfolg  erlitten habe. In VulgaN
werde die Stimmung gegen Serbien tww
gereizter, bemerkenswertcrweise auch in .
Blättern , die Genadiew riahestehen; u
Griechenland sei nicht daran zu denken, d
das Land aus seiner Neutralität herausire^

*Die „Kölnische Zeitung" meldet au
Athen : Der Ministerpräsident hat oe-
serbischcn Gesandten die An tw ..(
Griechenlands  zu dem Entjastm
Serbiens , gewisse Gebiete an Bulgarien
zutreten, mitgeteili. Die Antwort macht fl
den einzigeil Vorbehalt , daß Lebe » - ,
interessen Griechenlands n l
angetastet  werden . Im besondern -
ziehen sich die Vorbehaite Griechenlands o
den Hinweis darauf , daß der ^ bira
Gewgeli—Doiran nicht an Bulgarien av. -
treten werden dürfe, weil. Griechenland o» 1i■
Gebiet nur unter dieser Voraussetzung &
zweiten Balkankriege aufgegeben habe,
auf den Hinweis darsuf . daß die ©retta« „
setzung zwischen Griechenland und Serv
beibeballen werden möge. Dies bedeu
daß Monastier bei Serbien verbierben muss

"Die griechischen Blätter bringen «o»
unterrichteter Seite die Mitteilung , daß »
Antwort Serbiens  auf die Note u „
Verbandsmächte überreicht worden ist. ~
nach hätte sich Serbien grundsätzlich btt«
erklärt, auf die ihm vorgeschlagenen Gevre -
abtrctungen einzugehen, jedoch über
Sicherheit seiner zukünftigen Grenzen wehre»
Vorbehalte gemacht und die Bedingung ss
stellt, daß die Gebietsabtretung nicht sog>E
sondern erst nach Sicherung der neuen «er
scheu Grenzen erfolgen solle.

* Der Konstantinopeler Korrespondent de
.Franks. Ztg.' erfährt zuverlässig, daß Vulgär i
den Eisenbahnverkehr nach den griechische
Stationen  der Saloniki -Eisenbahn er»
g e ste 11t hat. Gleichzeitig gestattet BulgaU
den hellenischen«Untertanen nicht mehr, "
bulgarisches Gebiet überzutreten.

Er schob ihr einen Seffel zurecht »nd
fuhr hastig mit der Taschenbürste über
Haar.

„Ich bin nicht krank, Unkraut verge»
nicht. Diese letzten Tage sind nur etwas 3»
viel für mich gewesen," sagte er mit erzwun
genem Lächeln hinzu. „Aber vor allem:
steht es mit Klara ? Ist sie mir sehr böse
Ich fürchte, ich habe mich vorgestern ganz »»
verantwortlich gegen sie benommen."

Frau von Knorring sah vor sich hin.
Es freut mich Ihretwegen von Herzt"

daß Sie das selbst einsehen, " sagte sie.
entschuldige»'„Ich will mich gewiß nicht — „„

fuhr er lebhaft fort, „aber wenn alle Nerve„
dermaßen in Aufruhr sind, wie bei mir, so "7

«Ich kann mir das denken, und ich maw
Ihnen auch keine Vorwürfe. Dies ist e>»
schwere Zeit für Sie gewesen, ganz besonder
bei Ihrem Naturell . Ich wünsche nur. , dal,
ich Ihnen bessere Botschaft zu bringen hatte-

Seine Finger schlossen sich krampshast»
die Armlehne seines Stuhls.

„Was ist? Was wollen Sie mir sage» •
„Ich fürchte, lieber Freund ." sagte jw >

ihrem sylnpathischen Ton. „Sie müsse» am
Hoffnung aufgeben. Ich habe noch ein>»»
mjt Klara gesprochen und gefunden, daß ‘
unter keiner Bedingung in eine Verbind»»»
mit Ihnen willigen wird. „Er ist der Mord „
meines Bruders , solche Tat verjährt nick!»
Dabei bleibt sie und läßt es sich nicht au»
reden. Die vorgestrige Szene hat dm
vollends alles zunichte oemacht. Es tut r»
so herzlich leid, daß ich's Ihnen sagen '»"^
aber — sie schickt Ihnen durch mich
Brief zurück."
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Mehr Liebt!
Russische Erbitterung gegen das Wrschleieruugs --

system.
,, Immer lauter werden in Nutzland die An¬
lagen gegen das Verheimlichungsiystem der
Legierung , das alle Kreise der Bevölkerung in
Unwissenheit über die gegenwärtige Lage er«
Mt und damit eine private Mitwirkung an
"kr Beseitigung der schreiendsten Mitzstände
j")' Unmöglichkeit macht . So richtet jetzt ,Ruß-
wie Slowo ' eine dringende Aufforderung an
"le Regierung , endlich einmal über die wahre
Ursache der wirtschaftlichen Nöte , die Rußland
"Me natürlich erkennbaren Grund heimsuchen,
etne  Aufklärung zu geben.

»Das zweite Jahr ", so heißt eß  in dem
chiilschen Blatt , „kämpfen wir mit 'Äußerster
Anstrengung gegen die Feinde und bringen
Zvier, wie wir sie in den letzten 800 Jahren
sucht erlebt haben . Unser Leer muß sich in

Innere des Landes zurückziehen und Gc-
Mte mit vielen Millionen russischer Bewahner
aernden Händen überlassen . Drei Millionen
müchjlinge irren im Vaterlande umher , « nd
"aid werden sich ihnen weitere Millionen an-
lchließen! Das traurige Schicksal ereilt uns
m dieser schweren Stunde auf dem Sclrlacht-
Ade, nfeil wir aus der ganzen Linie des
^taatslebens unvorbereitet in den geioaltigen
«ampf gezogen und . Ungeachtet der Fülle

Früchten und Schützen unserer Erde wird
"as Leben mit jedem Taae teurer . Wir gehen
M"r noch schwereren Prüfungen und Opfern
Mgegen ! Nj ^ ts wirkt so erdrückend aus das
Mmüt als — Ungewißheit . Wir wissen nicht
einmal, wie es um uns in der Gegenwart
Rlit , geschweige denn um die Aussichten der
Zukunft ! Wie können wir uns für sie vor-
"creiten, wenn nicht nur die militärische Lage,
wndern sogar die wirtschaftliche in das Dunkel
"ks Kanzleigeheimnisses gehüllt bleibt!

Von allen Seiten hören wir . daß ein
?kUes, elementares Ungemach im Anzuge sei in

Gestalt eines völligen Mangels an Heiz¬
material . Ungeachtet des Holz - und Kohlen-
Michtums, den wir besitzen, wird Holz im kom¬
menden Winter dreimal so teuer werden . Es mar
?ohl einmaldie Rede von derBeschlagnahme der
ssahlenschachte im Dongebiet . aber niemad
"Mmerte sich bei den Behörden darum,
jemand fragte , warum die Ausrodung von
Wäldern um ein Drittel zurückgegangen ist.

den Naphtawerken von Baku häufen sich
me Vorräte ins Unendliche , und zu gleicher
Mt steigen die Preise von Napbta und
Mvhiaheizmateriak in Moskau ungeheuer.
Me Itaphta -Könige warten auf delr Llugen-
Mck. da die Wolga mit Eis bedeckt ist und
^cisut per Wasser nicht transportiert werden
"nn , und die Monopolbeützer der Zisternen,
"̂"gen schon für die geringere Naphtabesörüc-

Mlig aus dem Schienenwege ! In der Reichs-
Oliina verlangte Maklakow eine Erklärung
mr Negierung , welche Schritte sie unter¬
nommen habe , um der Katastrophe eines
Gänzlichen Mangels an Heizmaterial vor-
lUbeugen.

. . Wir müssen jetzt endlich ' erfahren , welch
d'nen Umfang diese Gefahr angenommen hat
"" d mie sie bekämpft werden soll, Noch
Weniger orientiert ist die russische Gesellschaft
mnsjchtlich der Arbeit unserer Eisenbahnen
Md Schiffahrt . Wird die Presse weiter so ge¬
nebelt . daß sie ihre Pflicht nicht erfüllen kayn,

lebendigen Kräfte mobil zu machen und
Me Schäden offen aufzudecken, so können wir
Uch einen völligen Zusammenbruch unseres
Wirtschaftslebens erwarten . Unsere Büro-
Mie klammert sich hartnäckig an ihren festen
Mten , und stellt das Land ohne jede Vor¬
bereitung den verhängnisvollsten Tatsachen
Gegenüber. Jetzt erst' fangen wir an . uns zu
Mganisieren, während die Maschine des Wirt-
Imastslebens längst in vollem Gange sein
"Re. Die Unternehmungen der Regierung

Md der Gesellschaft zum Zwecke der wlrt-
Aaftiichen Organisation müssen Hand in
K"nd gehen , daher sollte mehr Licht in das
^ "iksbewnßtsein dringen !" ^.  » >>, i.

Ton Nab und f ern. •
~ Keine Freilassung von Geiseln. Das
Hamburger Fremdendlatt ' meldet aus Kopen-
"Men : Aus Petersburg wird gemeldet , vast

die russische Regierung die Freigabe det feind¬
lichen Geiseln abgelehnt hat.

Nagelung eines üntersceboots . Die
Stadt Kiel wird als Kricgsnagelungszeichen
das ^naturgetreue Modell eines Untersee¬
bootes ausstellen . das vom Freiherrn Krupp
von Bohlen und Halbach nebst Gattin ge¬
stiftet ist und in der Germaniawcrft in Kiel
hergestellt wird . Es soll am 22.  September,
dem Tag der Wiederkehr der Vernichtung
dreier englischer Kreuzer durch Weddigen , ein¬
geweiht werden.

Ein Hciratsantrag für ein Liebesgabcn-
palct . Die Frau eines höheren Beamten in
Posen hatte eine Anzahl Liebespakele an die
Front geschickt. Sie ivar nicht wenig erstaunt,
in diesen Tagen den Feldpostbrief eines Fetd-

vlelmehr besten Wohlseins ersreut . DieDame.
die bereits 58 Jahre alt ist, war aber durch
den Heiratsantrag derartig gerührt , daß sie
den „Korb ", den sie deni wackeren ostmärkischen
Feldgrauen erteilen mußte , mit reichen Liebes¬
gaben versah.

Volkszählung im besetzten Polen . Die
Eroberer Russisch-Polens denken an alles , so¬
gar an eine Volkszählung . Nach einer Be¬
kanntmachung des Kreischess Büchting in
Sosnowitz hat im Kreise Bendzin eine Volks-
zähiung siattgefunden . Auf dem stachen Lande
wuroesie durckMilitürpersonenwahrgenominen.
Den Gemeindevoruehern und Ortsschulzen
mar aufgetragen worden , die Oriseinwohner
zu wahrheitsgetreuen Angaben aufzufordern.
Die Volkszählung fand nicht zu steuerlichen

dnferc Kampffront «i Galizien.

Millionen Mark geschätzt wird , ist mit 600 008
Busheis Korn verbrannt.

Neue Goldfelder . Die .Times ' meiden
aus Toronto : Bei Matheson im nördlichen
Kanada seien neue Goldfelder entdeckt
worden : Proben hätten einen anßerordentiich
hohen Goldgehalt ergeben.

Väterchens Kulturträger.
Worüber der Zar sich wundern wird.

Die Münchener .Jugend ' brachte in einer
ihrer letzten Nummern die tiefsinnige Be¬
trachtung eines russischen Gefangenen , der
unter der Pumpe des Gefangenenlagers einen
deutschen Soldaten sich waschen sicht und ob
dieses Anblicks den Ausspruch tut : „Deutscher
Volk doch Barbaren - Volk ! Schmiert sich
Luklstr Serie ins Gesicht, statt daß frißt !" —
Daß diese Satire auf ruPsche Kuliurzustände
keineswegs eine Übertreibung ist. sondern im
Gegenicit den Naget durchaus auf den Kbps
trifft , gebt asttz einem wirklichen Geschehnis
unserer Tage beroor . In einer Fabrik in
Mannbeim ist eine Anzahl russischer Gefangener
zur ' A^shilse beschäitigk. Die Fobrikiettung
Halts einen großen Raum als Slhlasjaa ! iur
die Russen hergerichtet und darin , wie es nun
einmal im barbarischen Deutschland üblich ist,
saubere mit Kattun bezogene Betten ausge¬
stellt. Wie sehr aber war man erstaunt , daß
die Russen , als ihnen ihre Schiafstätten ange-
wieien wurden , mit den Betten nichts aniu-
sangen wußten . Die meisten von ihnen er¬
klärten offen, daß sie rroch nie in einem so
eigenartigen Bau . wie es das Bett sei, eine
Nacht zugebracht hätten , und es bedurfte
einiger Überredungsiunst , sic überhaupt dazu
zu bewegen , sich wenigstens halbwegs zll ent¬
kleiden und „in die Falle " zu gehen.

Die von den verbündeten Truppen am 6. Sep¬
tember eingenommene Stellung in Galizien durch¬
schallt im Norden das lekannte wolhyuische
Festungsdrereck Luck(auch Luzkt, Dubno , Grovno in
der Weise, daß Luck bereits von den Verbündeten
genommen war . Da sich alle in Nordgoiizien ge¬
worfenen russischen Truppen , besonders die Trup¬
pen aus der Gegend von Brody , auf dieses Dreieck
zurückgezogen, war dort besonders heftiger Wider¬
stand ' von seilen der zurückgehenden Russen
zu erwarten . Andererseits war nach der Ein¬
nahme von Brody die sogenannte Sereihstellung
der Russen im Norden unrgangen , und sie
wurde um so mehr unhaltbar , als es der
Armee Pflanzer -Baltin auch im Süden gelang,
am unteren Sereth und östlich desselben die feind¬
liche Linie zu durchbrechen. Der Angriff der
Truppen des bayrischen Grafen v. Bothmer aus

Zarozec, Tarnopol und den Sereth erfolgt somit
unter den gttnstioflen Vorbedingungen ; wenn auch
der Feind lebhaften Widerstand leisten wird, so
ist doch andererseits unser Erfolg gewiß. Er¬
wähnt sei noch, daß nur Dubno als permanente
Befestigung, Rawno aber lediglich als behelfs¬
mäßig befestigt galt . Welche Verstärkungen
von leiten des Feindes diese Punkte erfuhren,
entzieht sich allerdings unserer Kenntnis . Wir
müssen ferner in Betracht ziehen, daß der äußerste
linke russische Flügel sehr stark an Truppen ge-
nracht morden war , um durch einen Druck auf die
äußerste rechte Flanke der Verbündeten . eine
Diversion herbeizusühren, eine Ausgabe, die er
allerdings nicht erfüllte. Immerhin war er wegen
dieser Aufgabe stark genug, energischen und ernsten
Widerstand zu leisten.

Ais dann am andern Morgen beim Wecken
Seifcnstückchen unter bte Russen verteilt
ivurden , ivar die Ratlosigieit der armen Kerle
wiederum groß . Kaum einer begriff den Zweck
dieser Maßnahme . Biele mochten die appetii --
tich geformten Stücke für eine Art von Früh»
stücksdrötchen halten , und so biß der eine und
der andere voll Verlangen hinein , bis ihm der
verteufelt üble Geschmack die Erkenntnis ver¬
schaffte, daß Seife zum essen „nix gut " iit. Es
blieb nichts anderes übrig , als die Rußkis.
bevor sie an die Arbeit gingen , zunächst cin-
mat gründlich im Gebrauch cher Seist zu
unterweisen . — Was wsicd Väterchen oloz
sagen , wenn er dereinst seine reingewaschenerr
Muichiks wiederstebt!

(äencfetsjfeaüe*
Dnssotborf . Vor der Strafkammer batten sich

die Mitglieder der hiesigen sozialdemokratischen
Parteiorganisation , Vartctsekretär EmU Wesilamp
und , Bildhauer Ewald Orchet, wegen Aufreizung
zum Klasseuhaß, begangen durch Verbreitung eines
Flugblattes „Der Hauptfeind steht im eigenen
Lande ", und der Agitatiousschrist „Morgenrot ,
sowie wegen Vergehens «egen das Gesetz über
den Belagerungszustand (Verbreitung nicht zen¬
sierter Schriften) zu verantworten . ^ Zur Verhand¬
lung waren mehrere Reichstagsabgeordncte als
Zeugen geladen. Das Urteil lautete, wie der
,Kreüz-Ztg .' gemeldet wird, gegen beide Angeklagte
auf je drei Monate Gejängnis.

grauen eines Posener Reseroeregimenis zu
erhalten , in dem er schreibt, daß er an Stelle
ihres gefallenen Gatten das Liebesgabenpaket
erhalten habe . Der Inhalt habe ihn derartig
gefallen , daß er sich entschlossen habe , der Ab¬
senderin Herz und Hand fürs Leven anzu-
bieten da ec während des Feldzuges auch seine
Frau verloren habe . Leider kann die Danre
den ehrenvollen Antrag rstcht annehmen , da
ihr Gatte überhaupt nicht Fcldzugsteitnehmer
ist. rnithin auch nicht gefallen sein kann , sich

Zwecken statt ; sie hatte lediglich den Zweck,
sestzustellen. wieviel Einwohner gegenwärtig
im Kreise Bendzin vorhanden sind.

Absturz eines englischen Fliegers . Einer
der besten englischen Flieger , Hauptmann
Riddei , wurde bei einem Erkundungsfluge über
Ostende schwer verwundet und ist feinen Ver¬
letzungen erlegen.

Ern amerikanisches Kornmagazrn
nicdcrgebrannt . Das Kornmagazin der
Cheasapeatc - and Ohiobahn , das auf vier

„Alliiertes " Kinderspiel,zeug . Die Ver¬
bündeten geben sich alle Mühe , ihren Konkur¬
renzzorn gegen Deutschland auf jede Weste
zum Ausdruck zu bringen . Nunmehr meldet
der .Daily Graphic ', daß England . Frankreich,
Italien . Rußland und Japan gemeinsam be¬
strebt sind, selbsttätig eine ausreicheiibe Kon¬
kurrenz für die im Welthandel verbreiteten
Erzeugnisse der berühmten deutschen Spiet»
warenindustrie zu schaffen. Ganz besonders
ereijern sich die französischen Zeitungen für
diesen Wan . mit der Begründung , daß nur
die Linien und Farben der franzönschen
Spielwaren das Rassengesühk der französischen
Jugend zu entwickeln und . zu pflegen
vermögen. DBUCKIH. ARSNOt’3VERLAGCJ.a.!«., OCRUM,

„So hat sie ihn nicht mal gelesen ?"
Fcau von Knorring schüttelte den Kopf.
„Sie bat mich, es zu tun . für den Fall.

?"ß noch irgend etwas Geschäftliches darin
uinde." sagte sie und legte teilnehmend ihre
dand aus die seine. Über Oldens Gesicht
llckie es.
i „Wenn ich sie wenigstens noch einmal sehen
"n„ te !" murmelte er.

Sie hob abwebrend die Hand.
»Es würde nur eine neue Aufregung be-

^llten und doch zu nichts iühren . Ich tonnte
'?  nicht verantworten , die Hand dazu zu
beten. Übrigens — und das wollte ich
Hnen eben sägen , ehe Sie es von anderer

erfahren : Klara ist gestern abgereist ."
Er fuhr auf . „Fort ? Wohin ?"

, ..Ruhig , ich bitte Sie . Sehen Sie denn
Mit . daß es gar nicht anders ging ? , Dieser
oustand der Dinge ist ja unhaltbar . Sie
Mcdeii beide daran zugrunde gehen. Ge-
stennt weiden Sie am ersten die Ruhe wieder
Aden, . die besonders Ihnen für Ihr Amt un-
rläßlich ist."

»Ich überlebe das nicht."
, »Doch, Sie werden es, kaffen Sie sich nur

und vergessen Sie nicht , daß Sie auf
"den Fall an mir eine Freundin ha^ en, die
^rzlichxp Anteil an Ihnen nimmt . Austritte.
b>e der voy neulich, dürsten sich nicht wieder-
’oien, und trotz aller guten Meinung , die ich

Ihnen bade , traue ich Ihnen in dem
^ück nicht so ganz . Sie sind hier gebunden.
"Io war es unvermeidlich , daß Klara ging ."

»Sagen Sie mir wenigstens , wo sie ist."
"Sie er mit zusammengebisscnen Zähnen.

»Ich iürchte. ick darf daD nichh lieber

Freund . Viel besser. Sie wiffen es gar nicht.
Sie würden es ja doch nicht lassen können zu
schreiben, und der nutzlosen Pein wäre kein
Ende . Ich will Ihnen nur verraten , daß sie
zu entfernten Verwandten von mir nach
Norddeutschland gegangen ist. Ich hoffe, daß
die Seeluft ihre armen , arg erschütterten
Nerven wieder zurecht bringen wird . Sie
können mir glauben , daß diese Tage ihr noch
schlimmer mitgespielt haben als Ihnen . Sie
sollten übrigens nun auch ein paar Wochen
Urlaub nehmen . lieber Professor , bis sich das
ärgste Leutegerede berubigt hat . Glauben
Sie mir , es würde Ihnen gut tun . Sie
würden dann das Leben wieder mit neuem
Mut anfangen . Wie denken Sie darüber ?"

Frau von Knorring sprach in dieser Weise
noch ein Weilchen auf Olden ein. Er tat ihr
so namenlos leid , sie mochte es sich' kaum
merken lassen wie sehr, und fand in ihres
Herzens Grunde , daß Klara die Unoersöhnlich-
keit zu weit triebe . Endlich aber versagte selbst
ihre gute Beredsamkeit gegenüber Oldens
Schweigsamkeit . Sie ward zuletzt sogar
zweifelhaft , ob ihr längeres Bleiben ihm
überhaupt nur angenehm sei. Mit ver¬
schränkten Armen saß er ihr regungslos
gegenüber und außer einem gelegentlichen
In oder Nein war nichts aus ihm her¬
auszubringen . Er war ja bis zu seiner
Verlobung immer ein stiller Einsiedler
gewesen , vielleicht würde er besser mit sich
selbst fertig werden , wenn man ihn allein ließ,
dachte sie endlich.

Olden seufzte nach ihrem Fortgang in der
Tat erleichtert auf . Nur noch mit höchster
Anstrengung batte er sich selbst zu dieser

geringen Teilnahme an der Unierhattung ge¬
zwungen . Gott sei Dank , daß man wieder
allein war . dachte er. indem er sich auf seine
Chaiselongue zurückwars. Doch nicht lange,
so stand er wieder auf . nahm einen Schtüffel
aus seinem Pult , zündete eine Lampe an
und stieg in die Räume hinauf , die für Klara
bestimmt gewesen waren.

Hier war seit Tagen nicht gelüstet . Die
neuen Stoffe , das frische Holz hatten die
Zimmer mit einem unangenehmen schweren
Geruch erfüllt , der ihnen etwas Ödes , Unbe¬
wohntes gab . Er setzte die ileine , niedrige
Stuöierlampe aus den nächsten Tisch und sah
sich um . Das Licht siel nur ans die nächsten
Gegenstände und ließ alles ^andere in kaltem
Halbschatten . Wie hatte er alles so traulich
für sein Weib eingerichtet , hier hätte mit ihr
das Glück seinen Einzug halten sollen. Aber
wo war sie und wo war das Glück? Ver¬
schwunden . verloren auf immer . Es lag etwas
im Anblick dieses öden Heims , das ihm mehr
wie alles andere das Geschehene vergegen¬
wärtigte und ihm wie mit Messern durchs
Herz fuhr . Niemals würde sie kommen, um
zu sehen, was seine Liebe ihr bereitet , niemals
mehr ihr Haupt au seine Brust schmiegen.

Ihre liebe Stimme , ihre holde Gegenwart
— er hakte sie alle verloren . Selbst an seinem
dreimal verfluchten Duelltag hatte er nicht
mehr gelitten als heute . Er hatte oft ge¬
glaubt , daß er in den laugen , einsamen Jahren
schon die Strafe für sein unbedachtsames Spiel
mit einem Menschenleben getragen habe , nun
fand er. daß die Vergeltung in Wahrheit er^
jetzt über ihn gekommen war.

Er batte so die Empfindung , als habe er

ein Totenzimmer betreten , als müsse er irgend-
rvo eine aufgebahrte Leichs finden . Und dann
fiel sein Blick auf die Wand , von der Klaras
Bild aus ihn hcrabblickte, lächelnd mit dem
Ausdruck vollen bräutlichen Glückes in den
ernsten Augen . Der Abstand zwischen dem
Sonst und Jetzt tarn ihm schneidender als je
zuvor ins Bewußtsein.

Einen Augenblick kümpfie er noch, aber er
war ja allein , er durste sich ja gehen lassen.
So warf er sich auf eine Causeuse unterhalb
des Bildes nieder , und den Kops in die Arme
gedrückt, wie von einem Krampf geschüttelt,
weinte er. wie er vielleicht in seinen Kinder¬
jahren kaum geweint hatte.

6-
„Nun , Männi , wie ist's gegangen , wF»

bringst du nach Hause ?" fragte Frau Elise
Zur Heyden den beimkehrenden Gatten . Der
Gutsherr nahm die Flinte von der Schulter
und reichte dem Diener die ziemlich schlaffe
Jagdtasche . „Tragen Sie das nur in die
Küche, Friedrich ."

Dann wandte er sich wieder seiner Frau zu.
„Wenn man nicht eben doch hinaus müßte,

um die Augen überall zu haben , die paar
Hühner wären den Gang nicht wert gewesen;
's ist das miserabelste Rebhühnerjahr , dessen
ich mich je erinnere . Ich glaube nicht, daß
wir mehr als vier oder fünf Völker auf der
ganzen Feldmark haben . Die ungünstige
Witterung im Frühjahr ist schuld daran . So
hat man überall seinen kleinen Verdruß . Der
neue Fuchs lahmt auch, sagte inir Reisner
eben , er hat vorhin etwas für ihn zum Eiw
reiben geholt ."
«sb  i# (Fortsetzung folgte -L
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